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1 Ausgangslage

Lage In der Gemeinde Glarus Süd (Elm) GL befindet sich im Gebiet «Wichlenalp» der

Panzerschiessplatz Wichlen. Dieser grenzt südlich direkt an den Mattbach an (sie-

he Abbildung 1.1). 

Rutschungen Seit der Jahrtausendwende ist das südliche Ufer des Mattbaches in Bewegung.

Ab 2007 haben sich die Erosionsprozesse verstärkt, da sich gemäss Runge (2025)

der Zusammenfluss vom Matt- und Leiterbergbach bachaufwärts verschoben hat-

ten und sich in der Folge beide Bachläufe entlang des südlichen Ufers konzen-

trierten. Zwischen Frühjahr 2020 und anfangs Juni 2024 schritt die Erosion des

südlichen Ufers nur langsam voran. Die lokal intensiven Niederschlagsereignisse

und Hochwasserabflüsse im Juni und Juli 2024 lösten aber einen grösseren Aus-

bruch im westlichen Rutsch 1 aus, sodass sich die Situation heute wie in Abbil-

dung 1.2 präsentiert. 

Abb. 1.1: Situati-
onskarte 
mit Mattbach und
Panzerschiessplatz
Wichlen in der Ge-
meinde Glarus Süd
(Elm). Der blaue Kreis
zeigt den Bereich der
Rutschungen, der
rote Kreis die unge-
fähre Fläche des Pan-
zerschliessplatzes.
Kartengrundlage
https:/
/.map.geo.admin.ch.
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Gefährdung Infrastruktur Die Rutschungen bzw. die Erosionen schreiten weiter in Richtung Süden vor und

nähern sich dabei immer weiter der Infrastruktur des Panzerschiessplatzes

Wichlen. Dadurch werden gemäss Runge (2025) die bewegliche Panzerzielbahn

und deren Zufahrtsstrasse, welche auch das Alpgebäude Rinderboden und weite-

re Scheibenstellungen erschliesst, gefährdet, siehe Abbildung 1.3.

Sofortmassnahmen 2024 Im Oktober 2024 wurden Sofortmassnahmen zur Sicherung des Rutschhanges

getroffen, um die Infrastruktur des Schiessplatzes zu schützen. Der Lauf des Matt-

baches wurde mittels Dämmen in einen nördlicheren Lauf umgeleitet, um die

Erosion der südlichen Böschung zu vermindern. Zudem wurden beide Böschungs-

Abb. 1.2: Aufnah-
me der beiden Rut-
schungen vom 27.
August 2025. Rutsch 1

Rutsch 2

Abb. 1.3: Gefährde-
te Infrastruktur Ge-
fährdung der militäri-
schen Infrastruktur
durch die Rutsche 1
und 2 an der südli-
chen Böschung des
Mattbaches. Karte
angepasst aus Runge
(2025).

Rutsch 3
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füsse provisorisch mit Anschüttungen und Blockwürfen gesichert (Abbildung 1.4,

graue Massnahmen). 

Bauprojekt 2025 Mit dem aktuellen Bauprojekt «Rutschsicherung Abhang Mattbach» (Runge

2025) sollen die Böschungen langfristig gesichert und vor Erosion geschützt wer-

den. Dazu soll durch den Einbau von 5 Betonsperren im Bereich des Rutsches 2

die Bachsohle stabilisiert werden. Die Sperren weisen Absturzhöhen von rund 3 m

auf und sind auf ein 100-jährliches Hochwasser ausgelegt. Zudem soll der Bö-

schungsfuss im Bereich der Rutschungen 1 und 2 mit 3 m hohen Blocksteinmau-

ern gesichert werden, wobei die Blöcke einbetoniert und leicht hinterfüllt wer-

den. Ein kürzerer Abschnitt an einer nordseitigen Rutschung soll mit Blockwurf

befestigt werden. Die Rutschflächen selbst sollen mit Kokosmatten gesichert und

mittels Weidensteckligen und Anssat möglichst schnell bepflanzt werden. Die

Massnahmen sind in (Abbildung 1.4, rote Massnahmen). dargestellt.

Ausführlichere Angaben zum Bauprojekt finden sich in Runge (2025). 

Ziel Bericht Im vorliegenden Bericht werden die naturräumlichen Gegebenheiten basierend

auf einer Feldbegehung aufgezeigt sowie die Auswirkungen des Projektes ge-

mäss GSchG Art. 37 Abs. 2 und NHG Art. 18 dargelegt. 

Abb. 1.4: Situation Bauprojekt, grau dargestellt sind die bereits umgesetzten Sofortmass-
nahmen, rot die im Rahmen des Bauprojektes geplanten Massnahmen. Plan aus Runge
(2025).
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2 Rechtliche Grundlagen

Nachfolgend werden die in Zusammenhang mit der Rutschsicherung Schiessplatz

Wichlen relevanten rechtlichen Grundlagen aus dem Natur- und Heimatschutzge-

setz und Gewässerschutzgesetz aufgeführt und diskutiert.

2.1 Natur- und Heimatschutzgesetz Art. 18 

Nach Artikel 18 des Bundesgesetzes über den Natur- und Heimatschutz (NHG; SR

451) ist dem Aussterben einheimischer Tier- und Pflanzenarten «durch die Erhal-

tung genügend grosser Lebensräume (Biotope) und andere geeignete Massnah-

men entgegenzuwirken»: 

1 Dem Aussterben einheimischer Tier- und Pflanzenarten ist durch die Erhaltung ge-

nügend grosser Lebensräume (Biotope) und andere geeignete Massnahmen entgegen-

zuwirken. Bei diesen Massnahmen ist schutzwürdigen land- und forstwirtschaftlichen

Interessen Rechnung zu tragen.

1
bis Besonders zu schützen sind Uferbereiche, Riedgebiete und Moore, seltene Waldge-

sellschaften, Hecken, Feldgehölze, Trockenrasen und weitere Standorte, die eine aus-

gleichende Funktion im Naturhaushalt erfüllen oder besonders günstige Voraussetzun-

gen für Lebensgemeinschaften aufweisen.

1
ter Lässt sich eine Beeinträchtigung schutzwürdiger Lebensräume durch technische

Eingriffe unter Abwägung aller Interessen nicht vermeiden, so hat der Verursacher für

besondere Massnahmen zu deren bestmöglichem Schutz, für Wiederherstellung oder

ansonst für angemessenen Ersatz zu sorgen.

Uferbereiche gelten nach Art. 18 Abs. 1bis des Natur- und Heimatschutzgesetzes

als besonders schützenswerte Lebensräume. Die Ufervegetation darf nach Art. 21

Abs. 1 NHG weder gerodet, überschüttet noch auf eine andere Weise zum

Absterben gebracht werden.

Das Vorkommen von Arten der Roten Listen bzw. National Prioritärer Arten ist ein

Kriterium für die Schutzwürdigkeit eines Lebensraums im Sinne von Artikel 18

Abs. 1bis NHG in Verbindung mit Artikel 14 Absatz 3 NHV (Natur- und Heimat-

schutzverordnung). Für diese gilt ebenfalls die Eingriffsregelung des Artikels 18

Absatz 1ter NHG (Kaskade Schutz, Wiederherstellung, Ersatz). 

Eingriffe in schutzwürdige Lebensräume sind grundsätzlich zu vermeiden. Sie dür-

fen nur bei einem ausgewiesenen überwiegenden Interesse unter Berücksichti-

gung des Grundsatzes der grösstmöglichen Schonung vorgenommen werden. Im

Rahmen dieser Interessenabwägung ist dem Schutzinteresse der Lebensräume

bzw. der Arten, die auf den Roten Listen oder im Gesetz aufgeführt sind, bzw.

der National Prioritären Arten entsprechend Rechnung zu tragen. Zudem gilt,

dass der Verursacher für Wiederherstellungs- bzw. Ersatzmassnahmen zu sorgen

hat.

Rutschsicherung Schiessplatz Wichlen

4AquaPlus



2.2 Gewässerschutzgesetz Art. 37

Durch Berücksichtigung der ökologischen Anforderungen nach Art. 37 Gewässer-

schutzgesetz (GSchG; SR 814.20) soll bei Wasserbauprojekten sichergestellt wer-

den, dass unter Gewährleistung der Hochwassersicherheit immer eine weitmög-

lichste Annäherung an den gewässertypischen naturnahen Zustand erreicht wird.

Dabei gilt es das ökologische Potenzial maximal auszuschöpfen.

Der Gesetzestext lautet folgendermassen: 

1 Oberirdische Gewässer dürfen nur verbaut und korrigiert werden, wenn:

a.    der Hochwasserschutz es erfordert (Art. 3 Abs. 1−3 des Wasserbaugesetzes vom

21. Juni 199132); 

b.    es für die Schiffbarmachung oder für eine im öffentlichen Interesse liegende Nut-

zung der Wasserkraft nötig ist;

c.    es für die Errichtung einer Deponie nötig ist, die nur am vorgesehenen Standort

errichtet werden kann und auf der ausschliesslich unverschmutztes Aushub- und

Ausbruchmaterial abgelagert wird; oder

d.    dadurch der Zustand eines bereits verbauten oder korrigierten oberirdischen Ge-

wässers im Sinn dieses Gesetzes verbessert werden kann.

2 Bei Eingriffen in das oberirdische Gewässer muss dessen natürlicher Verlauf

möglichst beibehalten oder wiederhergestellt werden.

3 Oberirdische Gewässer und Gewässerraum müssen so gestaltet und unterhalten

werden, dass:

a.    sie einer vielfältigen Tier- und Pflanzenwelt als Lebensraum dienen können;

b.   die Wechselwirkungen zwischen ober- und unterirdischen Gewässern so weit als

möglich erhalten bleiben;

c.    eine standortgerechte Ufervegetation gedeihen kann.

4 In überbauten Gebieten kann die Behörde Ausnahmen von den Absätzen 2 und 3

bewilligen.

5 Für die Schaffung künstlicher Gewässer, die Instandstellung und die Verstärkung

bestehender Schutzbauten nach Schadenereignissen gelten die Absätze 2 und 3

sinngemäss.

Gemäss Art. 37 Abs. 1 Bst. a und d GSchG dürfen Fliessgewässer demnach nur

verbaut oder korrigiert werden, wenn der Schutz von Menschen oder erheblichen

Sachwerten es erfordert (Bst. a) oder wenn dadurch der Zustand eines bereits ver-

bauten oder korrigierten Gewässers verbessert werden kann (Bst. d). 

Dabei muss (Art. 37 Abs. 2) der natürliche Verlauf des Gewässers möglichst bei-

behalten oder wiederhergestellt werden und Gewässer und Gewässerraum müs-

sen so gestaltet werden, dass sie einer vielfältigen Tier- und Pflanzenwelt als Le-

bensraum dienen können (Bst. a) sowie eine standortgerechte Ufervegetation ge-

deihen kann (Bst. c). 
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2.3 Wasserbaugesetz  

Artikel 4 des Wasserbaugesetzes entspricht in Wortlaut und Intension Artikel 37

GSchG.

3 Natur und Landschaft

Nachfolgend werden die im Projektperimeter relevanten Schutzobjekte und die

Resultate der Feldaufnahmen 27. August 2025 dargestellt. 

3.1 Landschaftsschutz

Der Perimeter des Bauprojektes befindet sich im Verzeichnis der schützenswerten

Landschaften von regionaler Bedeutung des Kantons Glarus. Das Gebiet liegt im

Objekt Nr. 13.7, dem Schon- und Ruhegebiet «Hausstock» (Abbildung 3.1). 

Schutzziele: 

� Die Schönheit und Eigenart der Schon- und Ruhegebiete mit ihrer alpinen

Ursprünglichkeit, ihren vielfältigen Landschafts- und Lebensräumen, ihren

angepassten Nutzungen und ihren typischen Siedlungsstrukturen, Gebäude-

formen und Bauweisen soll erhalten bleiben.

� Störungen der landschaftlichen Schönheit und Harmonie durch unangepass-

te Bauten, Anlagen und Nutzungen sollen unterbleiben.

Abb. 3.1: Schutz-
und Ruhegebiet
«Hausstock». Der
rot umrandete Pro-
jektperimeter befin-
det sich im Land-
schaftsschutzgebiet
regionaler Bedetung
des Kantons Glaru
(blau schraffiert). Da-
ten https://
map.geo.gl.ch.
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3.2 Geschützte Lebensräume

Im Perimeter der Rutschungen und der geplanten und bereits umgesetzten Mass-

nahmen wurden am 27. August 2025 die Lebenssräume gemäss der «Roten Liste

Lebensräume» (Delarze 2016) kartiert, siehe Abbildung 3.2). Zur Roten Liste ge-

hören im Perimeter einerseits eine nährstoffreiche Feuchtwiese (hellgelb) sowie

die Flächen mit Auen-Weidengebüsch (rosa). 

Im Anhang 1 der Verordnung über den Natur- und Heimatschutz (NHV) ist auch

der Lebensraumtyp «Feinerdereiche Kalkschuttflur» (Nr. 3.3.1.4, Petasition para-

doxi) in der Liste der schützenswerten Lebensräume aufgeführt. 

Abb. 3.2: Lebensraum- und Faunakartierung im Projektperimeter vom 27.8.2025. 
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3.3 Geschützte Arten

Im Rahmen der Lebensraumkartierung am 27.8.2025 wurde auch eine Faunakar-

tierung durchgeführt. Die Resultate finden sich in Tabelle 3.1 sowie inklusive Ko-

ordinaten im Anhang A. 

Von besonderem Interesse ist dabei das Auftreten des «Grossen Lehm-Ahlenläu-

fers» (Bombidion stephensii), welcher gemäss der Roten Liste der Laufkäfer (BAFU

2024) den Gefährdungsstatus VU aufweist und im Rutsch 1 (siehe auch Abbil-

dung 3.2) aufgetreten ist. Zwei weitere Arten weisen den Gefährdungsstatus NT

auf. Die Laufkäferart «Panzers Grabläufer» kam ebenfalls in Rutsch 1 vor, die

Heuschreckenart «Warzenbeisser» im vom Projekt nur untergeordnet betroffenen

Rutsch 3.

Gemäss der Webseite infofauna (https:/species.infofauna.ch) kommt die Laufkä-

ferart «Grosser Lehm-Ahlenläufer» in Bachtobeln und auf Hangrutschungen ger-

Ordnung Familie Gattung Art Artname Deutsch Anzahl RL CH NP CH

Lepidoptera

Orthoptera

Nymphalidae

Acrididae

Coenonympha

Chorthippus

pamphilus

biguttulus

Kleines Wiesenvögelchen

Nachtigall-Grashüpfer

2

4

LC

LC

ke

ke

Orthoptera

Anura

Orthoptera

Orthoptera

Acrididae

Ranidae

Omocestus

Rana

Acrididae

Acrididae

Chorthippus

Chorthippus

viridulus

temporaria

Bunter Grashüpfer

Grasfrosch (juvenil)

biguttulus

biguttulus

Nachtigall-Grashüpfer

Nachtigall-Grashüpfer

1

1

LC

LC

1

4

LC

LC

ke

ke

ke

ke

Orthoptera

Araneae

Lepidoptera

Lepidoptera

Acrididae

Araneidae

Omocestus

Araneus

Lasiocampidae

Lycaenidae

Macrothylacia

Lysandra

Lepidoptera

Lepidoptera

Lepidoptera

Orthoptera

Nymphalidae

Nymphalidae

Erebia

Maniola

Nymphalidae

Tettigoniidae

Vanessa

Decticus

viridulus

quadratus

Bunter Grashüpfer

Vierfleck-Kreuzspinne

rubi

coridon

Brombeerspinner

Silbergrüner Bläuling

2

1

LC

LC

1

1

LC

LC

aethiops

jurtina

Graubindiger Mohrenfalter

Grosses Ochsenauge

cardui

verrucivorus

Distelfalter

Warzenbeisser

3

1

LC

LC

1

4

LC

NT

ke

ke

ke

ke

ke

ke

ke

ke

Araneae

Coleoptera

Coleoptera

Coleoptera

Lycosidae

Carabidae

Pardosa

Bembidion

Carabidae

Carabidae

Bembidion

Bembidion

Coleoptera

Coleoptera

Lepidoptera

Pterostichus

Carabidae

Pterostichus

Sinechostictus

Noctuidae Agrotis

cf. wagleri

bualei

Kieslaufwolf

Buales Ahlenläufer

longipes

stephensii

Langbeiniger Ahlenläufer

Grosser Lehm-Ahlenläufer

8

6

NE (RL DE 3)

LC

9

2

LC

VU

panzeri

ruficornis

Panzers Grabläufer

Sturms Ahlenläufer

ipsilon Ypsiloneule

6

1

NT

LC

3 LC

Legende RL CH:

LC: 

NT: 

VU: 

NE: 

RL DE: 

Rote Liste CH

nicht gefährdet

NP CH: 

4:

nahezu bedroht

verletzlich

ke:

National Prioritäre Arten CH

Verwantwortung

kein Eintrag

nicht erfasst

Rote Liste Deutschland

NE

ke

ke

4

ke

ke

ke

Tab. 3.1: Resultat der Faunakartierung vom 27.8.2025 im Projektperimeter.
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ne auf Mergel aber auch auf Schotter und anstehendem Fels vor. Tagsüber hält

sie sich unter Steinen sowohl an besonnten als auch vor allem an schattigen Stel-

len auf und vergräbt sich an oberflächlich trockenen Stellen im Substrat. Diese

Art ist rund 5-6.5 mm gross und flugfähig.  

3.4 Ökomorphologie

Eine Kartierung der Ökomorphologie des Mattbaches im Projektperimeter ist

nicht vorhanden. Gemäss Luftbildern und der Begehung vor Ort war der Matt-

bach vor Umsetzung der Sofortmassnahmen im Projektperimeter unverbaut und

fällt in die Kategorie 1 «natürlich/naturnah». 

Die natürliche Gerinnesohlenbreite beträgt gemäss Luftbildern im Mittel rund 10

m. 

3.5 Gewässerraum

Eine Ausscheidung des Gewässerraumes gemäss GSchV Artikel 41a GSchG wur-

de im Projektperimeter nicht vorgenommen oder die Unterlagen sind nicht öf-

fentlich zugänglich. Die Berechnung des Gewässerraumes unterscheidet sich ge-

mäss der «Modularen Arbeitshilfe zur Festlegung und Nutzung des Gewässer-

raums in der Schweiz» (BPUK, LDK, BAFU, ARE, BLW 2024) für Gewässer in Ge-

bieten mit Schutzbestimmungen und ausserhalb von relevanten Schutzgebieten. 

Der Gewässerraum des Mattbaches befindet sich in einem regionalen Land-

schaftsschutzgebiet, welches jedoch für die Ausscheidung des Gewässerraumes

nicht relevant ist (nur kantonale Landschaftsschutzgebiete oder Landschaften von

nationaler Bedeutung sind relevant). Die minimale Gewässerraumbreite (GRB)

wird ausgehend von einer natürlichen Gewässersohlenbreite (nGSB) von 10 m ge-

mäss der folgenden Formel berechnet: 

GRB = nGSB x 2,5 + 7 Meter

Somit beträgt der Gewässerraum des Mattbaches im Projektperimeter 32 m Brei-

te.
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4 Beurteilung des Projektes

Die Interessenabwägung zwischen den beiden relevanten nationalen Interessen

Naturschutz und militärische Landesverteidigung wird in Runge (2025) vorge-

nommen. Nachfolgend werden die Auswirkungen der Rutschsicherung auf den

Natur- bzw. Landschaftsschutz diskutiert. 

4.1 Landschaftsschutz

4.1.1 Sofortmassnahmen

Die bereits umgesetzten Sofortmassnahmen werden als verträglich mit den

Schutzzielen des Landschaftsschutzgebietes regionaler Bedeutung «Hausstock»

beurteilt. Die Auswirkungen auf das Landschaftsbild (Abbildung 1.2) werden als

unwesentlich beurteilt, da sich die Massnahmen auf Gerinneanpassungen mit lo-

kal im Gewässer vorkommendem Material beschränken. 

4.1.2 Massnahmen Bauprojekt

Der Mattbach befindet sich im Projektperimeter im Landschaftsschutzgebiet regi-

onaler Bedeutung «Hausstock». Die Umsetzung der 5 Betonsperren und der bei-

den Blocksteinmauern im Bereich der beiden Rutschungen stellt einen Eingriff in

die Schutzziele des Landschaftsschutzgebietes dar. 

4.2 Geschützte Lebensräume

4.2.1 Sofortmassnahmen

Die bereits umgesetzten Sofortmassnahmen führen zu einer Stabilisierung der

beiden Rutschhänge. Die Erosion wird verlangsamt, der gemäss NHV Anhang 1

geschützte Lebensraum «Feinerdereiche Kalkschuttflur» aber nicht wesentlich be-

einträchtigt. 

4.2.2 Massnahmen Bauprojekt

Im Projektperimeter befinden sich aktuell eine nährstoffreiche Feuchtwiese sowie

Flächen mit Auen-Weidengebüsch, welche gemäss der «Roten Liste der Lebens-

räume» geschützt sind. Beide Lebensraumtypen werden von den Bauarbeiten

nicht tangiert. 

Die Rutschungen selbst gehören zum Lebensraumtyp «Feinerdereiche Kalkschutt-

flur» (Nr. 3.3.1.4, Petasition paradoxi), welcher in der Liste der schützenswerten

Lebensräume gemäss Anhang 1 NHV aufgeführt ist. 

Eingriffe in schutzwürdige Lebensräume sind grundsätzlich zu vermeiden. Es wird

in Runge (2025) davon ausgegangen, dass das überwiegende Interesse an der

Rutschsicherung Schiessplatz Wichlen gegeben ist. Da der alleinige Zweck der

Verbauungen die Stabilisierung der Rutschungen ist, ist eine Schonung dieses Le-
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bensraumes in den Rutschen 1 und 2 nicht möglich, ebenso wenig wie Wieder-

herstellungsmassnahmen. Entsprechend sind die Auswirkungen des Bauprojektes

auf die Rutsche 1 und 2 mit Ersatzmassnahmen zu kompensieren. Rutsch 3 ist

bestmöglich zu schonen, sodass das Bauprojekt keine negativen Auswirkungen

auf diesen Lebensraum haben dürfte. 

4.3 Geschützte Arten

4.3.1 Sofortmassnahmen

Die bereits umgesetzten Sofortmassnahmen führen zu einer Stabilisierung der

beiden Rutschhänge. Die Erosion wird verlangsamt, der Hang bleibt aber mit

deutlich verminderter Intensität in Bewegung und somit der Lebensraum für den

geschützten Grossen Lehm-Ahlenläufer (Bembidion stephensii, VU) erhalten. 

4.3.2 Massnahmen Bauprojekt

Der Grosse Lehm-Ahlenläufer (Bembidion stephensii, VU) ist eng an die Rutschun-

gen gebunden und wurde im Rutsch 1 kartiert. Da der alleinige Zweck der Ver-

bauungen die Stabilisierung der Rutschungen ist, ist eine Schonung dieser Art im

Rutsch 1 nicht möglich, ebenso wenig wie Wiederherstellungsmassnahmen. Ent-

sprechend sind die Auswirkungen des Bauprojektes auf diese Rote Liste Art in

Rutsch 1 zu kompensieren. Rutsch 3 ist bestmöglich zu schonen, sodass das Bau-

projekt keine negativen Auswirkungen auf dessen Lebensraum hat.

4.4 Ökomorphologie

4.4.1 Sofortmassnahmen

Die bereits umgesetzten Sofortmassnahmen führen nur zu geringen Auswirkun-

gen auf die Ökomorphologie. Weder Böschungsfuss noch Sohle werden hart ver-

baut und auch der Böschungsfuss wird nur geringfügig verändert. Der Gewässer-

abschnitt wird weiterhin mit der Kategorie 1 «natürlich/naturnah» beurteilt. 

4.4.2 Massnahmen Bauprojekt

Im oberen Abschnitt von rund 80 m Länge wird durch das Bauprojekt der rechte

Böschungsfuss undurchlässig verbaut sowie die Breitenvariabilität eingeschränkt.

Durch diese Veränderungen wird der Abschnitt künftig in die ökomorphologische

Klasse «wenig beeinträchtigt» fallen. 

Der untere Abschnitt von ebenfalls rund 80 m Länge wird einerseits durch die Be-

tonsperren (Verbauung Sohle) und andererseits durch die Verbauung des rechten

Böschungsfusses beeinträchtigt. Durch diese Veränderungen wird der Abschnitt

künftig nur noch die ökomorphologische Klasse «stark beeinträchtigt» erreichen.

Gemäss Art. 37 GSchG wird zwar ein bisher natürliches Gewässer verbaut, je-

doch kann die Massnahme mit dem Schutz erheblicher Sachwerte in Runge

Rutschsicherung Schiessplatz Wichlen
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(2025) begründet werden. Der natürliche Lauf des Mattbaches wird beibehalten,

jedoch wird der Lebensraum von Tier- und Pflanzenwelt durch das Bauprojekt ver-

mindert. 

4.5 Gewässerraum

4.5.1 Sofortmassnahmen

Die bereits umgesetzten Sofortmassnahmen befinden sich im Gewässerraum. 

4.5.2 Massnahmen Bauprojekt

Auch die im Bauprojekt geplanten Massnahmen befinden sich im Gewässerraum.

Aufgrund der Standortgebundenheit und des öffentlichen Interesses (Runge

2025) ist deren Umsetzung jedoch möglich.

5 Ersatzmassnahmen

5.1 Ersatzbedarf

Während die Sofortmassnahmen keine wesentliche Beeinträchtigung von ge-

schützten Arten und Lebensräumen, dem Landschaftsbild und dem Gewässerle-

bensraum verursachen, hat das vorliegende Bauprojekt wesentliche Auswirkun-

gen, welche durch Ersatzmassnahmen kompensiert werden müssen. 

Die Ersatzbedarfsberechnung kann gemäss der Methoden BESBT (Eingriffe in die

schützenswerten Lebensräume terrestrisch, Hintermann und Weber 2017) und

BESBf (Bewertung von Eingriff und Ersatz in Fliessgewässer-Lebensräumen, Forum

Gewässer BE 2023) erfolgen. 

Für die aquatische Ersatzbedarfsberechung gemäss BESBf liegen nicht alle erfor-

derlichen Daten vor (K3 Biodiversität, Aufnahmen Makrozoobenthos). 

Die Ersatzbedarfsberechung terrestrisch gemäss BESBT besteht aus 3 Modulen,

wovon die beiden Module A (Biotoptypen) und Modul B (Arten) relevant sind.

Modul B soll sicherstellen, dass die Ersatzstandorte gleichwertig sind für die be-

troffene geschützte Art, falls Eingriffe den «lokalen Bestand geschützter Arten»

beeinträchtigen.  

5.2 Monitoring

Am nördlichen Ufer des Mattbaches bestehen ebenfalls Rutschungen, insbeson-

dere der Rutsch 3 hat sich in den letzten Jahren gemäss der «Karte der Phänome-

ne / Ereigniskataster» Geotest (2024) vergrössert. Zudem besteht für den Grossen

Lehm-Ahlenläufer (Bembidion stephensii, VU) in drei weiter bachabwärts gelege-
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nen kleineren Rutschen potenzieller Lebensraum. Auch gegenüber von Rutsch 1

bestehen diverse Anrisskanten, die Erosion ist an diesen Stellen wahrscheinlich

aufgrund der Verschiebung des Gerinnes zur südlichen Böschung nicht weiter

fortgeschritten. 

Es ist davon auszugehen, dass sich der Rutsch 3 in den nächsten Jahren weiter

vergrössern wird. Ebenso ist wahrscheinlich, dass sich die Erosion im Bereich der

Anrisskanten gegenüber von Rutsch 1 aufgrund der Verlegung des Gerinnes zur

nördlichen Böschung verstärken wird. 

Deshalb wird vorgeschlagen, dass im Rahmen eines Monitorings 4 und 8 Jahre

nach Abschluss der Bauarbeiten die Entwicklung der nördlichen Rutschungen

überprüft wird und die terrestrische Ersatzbilanzierung im Rahmen des Monito-

rings erfolgt. Als Ersatzflächen für die aufgrund des Bauprojektes verschwinden-

den Rutschflächen können dabei die neu entstehenden Flächen ausserhalb des

Gewässerraumes bilanziert werden, sofern sichergestellt werden kann, dass diese

nicht verbaut werden. 

5.3 Ersatzbilanz

Um die Bilanz zwischen Ersatzbedarf und Ersatzmassnahmen ausgleichen zu kön-

nen, sind folgende Massnahmen möglich: 

- Verringerung Ersatzbedarf: 

- Erhalt Rutsch 1 und 2 durch Verzicht auf bauliche Massnahmen und Verle-

gung Infrastruktur (im Rahmen der Interessenabwägung in Runge (2025)

ausgeschlossen); 

- Erhalt Rutsch 1 durch Verkleinerung Massnahmen  (im Rahmen der Interes-

senabwägung in Runge (2025) ausgeschlossen);  

- Schonung von Rutsch 3. 

- Ersatzmassnahmen (Umfang abhängig von verbleibendem Ersatzbedarf): 

- Schaffung von Ersatzlebensräumen; 

- Revitalisierung des Mattbaches bachaufwärts der Brücke nach «Nesslenbo-

den»;

- Aufwertung/Revitalisierung eines Seitengewässers in der Gemeinde Elm.
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Resultat der Faunakartierung vom 27.8.2025 im Projektperimeter
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